
Zweite BsilKM z Nr ZZK

Deutscher Reichstag
3t Plenarsitzung vom 18 Mai 1887

Eine Reihe von Petitionen welche als zur Erörterung im
Plenum nicht für geeignet erachtet werden sind zur Einsicht
im Burean niedergelegt

Abg v Goldfus berichtet Namens der Petitionskommission
über eine Petition des Verbandes der Thierschutz
vereine des deutschen Reiches worin reichsgesetzliche Vor
schriften dahin gehend verlangt werden 1 daß Schlachtthiere
nur ncch vorausgegangener Betäubung durch Blutentziehring
getödtet und 2 daß das Schlachten überhaupt durch geprüfte
lieensirte Personen und in allgemeinen Schlachthäusern nur
durch augestellte Schlächter ausgeführt werden dürfe Außerdem
liegen zu derselben Frage Eingaben von 2025 jüdischen Ge
meinden vor worin gebeten wird über die Petition der Tbier
schutzverewe zur Tagesordnung überzugehen oder doch bei Beschluß
fassung über dieselbedieGewisseusfreiheitderBekennerdes jüdischen
Glaubens zu schützen Die Kommission beantragt Die Petitionen
dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweisen ob und auf
welche Weise insbesondere durch Abänderung des Reichsstraf
gesetzbuches den in den Petitionen geltend gemachten Mißständen
entgegenzutreten ist

Abg Dr Windthorst hält es für bedenklich in altherge
brachte Gebräuche ohne Noth einzugreifen und beantragt dem
gemäß über die Petitionen soweit sie das jüdische Schächten
betreffen zur Tagesordnung überzugehen im Uebrigen dem
Kommissionsbeschlnsse zuzustimmen Für den Fall der Annahme
5es Kommissionsbeschlusses beantragt er hinter die Worte des
Reichsstrafgesetzbuches die Worte einzuschieben unter thun
lichster Schonung ritueller Gebräuche

Abg Dr Broemel befürwortet den Prinzipalantrag des
Abg Dr Windhorst Bei dem rituellen Schächten der Thiere
könne von einer Thierqnälerci keine Rede sein wie die m
Sachsen angestellten bezüglichen Erhebungen ergeben haben

Abg Dr Miguel bittet den Abg Dr Windthorst das
Wort thunlichst in seinem Eventnalantrage zu streichen Die
Kommission habe nicht beabsichtigt die rituellen Gebräuche außer
Augen zu lassen als sie ihren Antrag stellte Die Petition
der Thierschntzvereine sei begründet insbesondere halte er es
wohl für durchführbar daß die Thiere vor dem Schlachten be
täubt werden

Abg Dr Böckel Für ihn seien die Juden eine Race er
bekämpfe sie nicht aus konfessionellen Gründen Das Schächten
sei ein vrientalischer Gebrauch wollten die Juden Deutsche sein
so müßten sie sich deutschen Gebräuchen fügen Deshalb bitte
er die Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweisen
Es fei höchste Zeit daß endlich einmal eine Untersuchung seitens
der Regierung darüber angestellt werde ob das Schächten mit
unseren Humanitären Anschauungen vereinbar ist oder nicht
Sei dies der Fall dann mögen die Juden weiter scbächten

Abg Dr Windthorst will dem Staate unter keinen Um
ständen das Recht zugestehen in religiöse Gebräuche einzugreifen

Abg Dr Brömel kann dem Abg Miguel darin nicht bei
stimmen daß die Petition der Thierschutzvereine begründet sei
Tr Böckel sollte seine humane Gesinnung nicht nur den Thie
ren sondern auch seinen Mitbürgern gegenüber bethätigen
Redner verurG ilt in längerer Ausführung die antisemitische
Bewegung und wird schließlich vom Präsidenten ersucht sich
auf die vorliegende Frage zu beschränken

Abg Dr Miguel konstatirt daß ihn der Vorredner falsch
verstanden habe Er habe ausdrücklich das rituelle Schächten
ausgenommen Die Thierquälerei beim Schlachten bestehe
wovon sich Jeder selbst in großen Städten überzeugen könne
Man solle über die Frage des rituellen Schächtens nicht die
Hauptfrage zurücktreten lassen

Bundeskommissar Geh Rez Rath Wermnth will nur der
Meinung entgegentreten als ob bisher überhaupt noch nichts
in der in Rede stehenden Angelegenheit geschehen wäre Fast
überall seien von den zuständigen Behörden Verordnungen
erlassen welche den Ausschluß der Thierquälerei beim Schlachten
bezwecken

Der Prinzipalantrag Windthorst wird mit großer Mehrheit
angenommen und demgemäß über die Petitionen soweit sie das

Kleine Mittheilungen
fPolitik im Cirkus Im Cirkus Nikitin der gegen

wärtig in Kiew Vorstellungen giebt ergötzt sich das russische
Publikum besonders an der russischen Feerie Aschenbrödel
und das hat seinen speziellen Grund Im zweiten Akt kommt
ein Ball vor auf welchem historisch und politisch bekannte Per
sönlichkeiten als Gäste erscheinen und die das Publikum mit
Ausdrücken der Sympathie oder der Antipathie empfängt Zu
erst langt der den Russen so fürchterliche Bismarck an das
hochgeehrte Publikum hat selbstverständlich seine Petersburger
Wjed Mosk Wjed Nowoje Wremje seinen Smet
u s w im Kopfe und zischt natürlich Da naht Napo
leon 1 Das bischen Moskau und 1812 überhaupt haben ihm
die gutmüthigen Russen längst vergeben wie ebenso seinem
Neffen den Kmnseldzug und noch verschiedenes Andere der
einstige Herrscher der innig geliebten Franzosen wird also mit
Hellem Jubel empfangen fühlt sich jedenfalls sehr geschmeichelt
und nimmt dann etwas abseits der bereits versammelten Gäste
Platz Den Sitz neben ihm okknpirt jetzt der Batrenber
ger unter dem Gelächter eines hohen Circus Anditoriums Er
scheint nachzusinnen Vielleicht wer kann es wissen
denkt er Lacht nur ihr edlen Herren wer uiletzt lackt lacht
am besten Doch schon naht sein Eukus Verhängniß doch
nicht etwa in Gestalt einer seiner famosen früheren Stützen
ehemaligen Minister beispielsweise Gebrüder Kaulbars oder
dergleichen sondern von jubelndem Zuruf empfangen tritt Sko
belew ein Genau so rücksichtslos wie der Russenheros im
Leben war beginnt er auch hier eine dunkle Drängelei
und ruht nicht eher bis ihm der Battenberger seinen Platz
neben Napoleon I abritt und sichtlich bestürzt die Arena ver
läßt Das Publikum schwelgt in Seligkeit die sich höchstens
noch steigert als nun statt seiner Boulanger erscheint und sich
dermaßen mit Skobelew anfreundet daß Beide schließlich die
Troika besteigen um zusammen zur Hochzeit zu fahren Oberst
Kamerow der Lenker des Swet würde bei dieser die Herzen
aller R ußen erhebenden Szene wahrscheinlich Freudenthränen
vergossen haben Wir begreifen übrigens nicht wie die große
Cirkusdirektion den großen Franzosen Paul Deroulede verges
sen konnte mit einer Einladung zu ihrem politischen Balle zu
beehren Auch Schnäbele würde eine Einladungskarte nicht
zurückgewiesen und sich sicherlich nicht über den Empfang von
Seiten der Kiewer zu beklagen gehabt haben die es so vortreff
lich verstehen Politik im Cirkus zu treiben

6 Bestrafte Neugier j In einem Hause der Ritterstraße
in Berlin wohnen zwei Junggesellen der Eine alt der Andere
jung welche sonst nichts mit einander gemein haben als daß
sie dieselben Namen führen Im Uebrigen herrscht ein gar
großer Unterschied zwischen den Beiden Denn während der
Aeltere ein ehemaliger Brauereibesitzer jetzt Rentier und
Hauseigenthümer in der Bel Etage wohnt weder Kind noch
Kegel hat und seine Zeit mit Spazierengehen Vergnügungen
und ein klein wenig Leute beklatschen zubringt dabei in der
ganzen Nachbarschaft als ein Muster von Biederkeit und mora
lischem Lebenswandel gilt hat der möblirte Künstler hoch

Halle sches Tazeblatt
rituelle Schächten betreffen zur Tagesordnung übergegangen
während sie im Uebrigen dem Reichskanzler zur Erwägung
überwiesen werden

Der Verband deutscher Schlosserinnungen bittet daß durch
gesetzliche Bestimmung der Verkauf von Schlüsseln das
Einpassen derselben und das Offnen von Schlössern ausschließ
lich in die Hand von Schlossern gelegt werde welche durch
Zugehörigkeit zu einer Innung Gewähr gegen Mißbrauch bie
ten Eventuell wird gebeten die Strafbestimnuuig des s 369
des Reichsstrafgesetzbuchs welche z Z nur Schlosser bedroht
zu verallgemeinern

Die Kommission Refer Abg Kulemann beantragt die
Petition dem Reichskanzler zur Keiintnißnahme zu überweisen

Abg Metzner beantragt Berücksichtigung In den Zucht
häusern würden jetzt auch Schlosser ausgebildet die wenn sie
frei würden in jedem Eisenladen Schlüssel kaufen könnten die
sie sich dann zurecht feilien und zu ihrem Handwerk benützten

Abg Ackermann schließt sich diesem Antrage an insoweit
es sich um den Eventualantrag der Petition handelt Der
Uebelstand sei vorhanden durch Annahme des Antrags auf
Berücksichtigung werde die Regierung veranlaßt aus Beseitigung
des Uebelstandes Bedacht zu nehmen

Abgg Struckmann und Lüders sprechen sich gegen dcn
Antrag Metzner aus welcher damit wieder einen Schritt zur
Zwaugsiunung macheu wolle

Bei der Abstimmung ergiebt sich daß das Haus nicht be
schlußfähig ist

Freitag Militärrelcktengefetz Kunstbuttergesetz

Der HMfche Schachclub
Wie schon mitgetheilt feiert der Hallesche Schachclub

am 21 und 22 d M sein 25jähriges Stiftungsfest und
wir dürfen bei dieser Gelegenheit wohl einen gan kurzen
Ueberblick über die Geschichte des Clubs geben

Im Frühjahr 1862 fand sich eine Anzahl Schachfreunde
in Halle zur Stiftung eines Schachclubs zusammen be
rief durch die öffentlichen Blätter eine Versammlung auf
Preßlers Berg und wählte ein Komitee zur weiteren

Betreibung der Sache Letzteres setzte dann für den 22
Mai 1862 eine neue Versammlung in dem damaligen
Städtischen Schicßgraben am Leipziger Thurm an in

der der Club unter Beitritt von 26 Mitgliedern ge
gründet wurde mit dem Zweck Schachfreunden einen
Vereinigungspunkt und die Gelegenheit zu praktischer und
theoretischer Ausbildung im Schachspiel zu bieten Man
gab sich Statuten und Spielgesetze wählte einen aus 4
Mitgliedern bestehenden Vorstand entschied sich für den
genannten Schießgraben als Vereinslokal und schaffte das
nöthige Inventar an

Der junge Verein fand einen günstigen Boden die Mit
gliederzahl hob sich trotzdem Halle damals nur etwa halb
so viel Einwohner hatte wie jetzt über 30 es wurden
im Club Schachtourniere veranstaltet das erste noch im
Laufe des Jahres 1862 Partien mit Auswärtigen durch
Korrespondenz gespielt die ersten beiden im Jahre 1863
mit zwei mecklenburgische Schachfreundeu c c Freilich
trat nach wenigen Jahren aus verschiedenen Gründen ein
bedauerlicher Rückschlag ein die Betheiligung an dcn Vco
einsabenden wurde schwächer die Mitgliederzahl betrug
längere Zeit nur 5 6 die besonderen schachlichen Ver
anstaltungen hörten ganz auf es ist sogar vom Mai 1868
bis Dezember 1876 eine vollständige Lücke in den Akten
des Clubs d h es sind über die etwa abgehaltenen Ge
neralversammlungen keine Protokolle ausgenommen c Erst

droben im vierten Stock für eine alte Mutter und zwei jüngere
Geschwister in der schlesischen Heimath zu sorgen und muß von
früh Morgens bis zum späten Abend den Kampf ums Dasein
führen wobei es oft genug geschieht daß neben den Musen
die ihn besuchen das schwarze Gespenst der Sorge sich bei ihm
niederhockt Aber wie gesagt ein launiger Zufall hat ihnen
dieselben Namen gegeben beide heißen Wilhelm B der Herr
Rentier von seinen näheren Bekannten Willem genannt der
Musenjünger auf den idealifirten Ruf Willy hörend Die
Namengleichheit nun gab bisher öfters Veranlassung daß un
genau adressirte Briefe die für den Einen der beiden Namens
vettern bestimmt waren in die Hände des Andern gelangten
Aber auch hier machte sich wieder ein Unterschied geltend
Denn während der junge Künstler in Folge des genannten Um
standes takt und rücksichtsvoll die an ihn gelangenden Briefe
einer genanen Prüfung unterzog ehe er sie öffnete war der
Herr Rentier nicht so skrupulös Ja man hat ihn im Verdacht
daß er der so wenig zu thun und zu denken hat aus eitel Neu
gierde sich ein Vergnügen daraus machte einen oder auch meh
rere Blicke in die intimeren Verhältnisse des braven aber schwer
ums Leben kämpfenden Künstlers zu werfen Diese waren oft
recht traurig und bitterer Aerger tiefe Beschämung waren dem
jungen Manne aus dieser Indiskretion schon erwachsen Aber
er konnte nicht wohl etwas darüber sagen denn immer brachte
der Herr Rentier die erbrochenen Briefe selbst iir den vierten
Stock hinauf sich mit den höflichsten Worten entschuldigend
er habe bei der ungenauen Adresse nicht wissen können ze

Endlich beschloß der junge Künstler Revanche zu üben und der
Zufall war ihm günstig Als jüngst wieder einmal ein an den
Rentier gerichteter Brief in seine Hände gelangte öffnete er
denselben und mit vielsagendem Lächeln stand er fünf Minuten
später darauf in der Bel Etage dem Rentier den Brief über
reichend Entschuldigen Sie Herr B ich konnte nicht wissen
daß der Brief an Sie gerichtet war Erst der Inhalt belehrte
mich darüber Sprach s und verschwand Der Brief aber be
gann mit den Zeilen Du scheinheiliger Pharisäer Lebst in
Fülle und Schlemmerei und kümmerst Dich nicht um Diejenigen
die durch die Bande des Bluts am engsten zu Dir gehören

Der Herr Rentier soll nie wieder einen Brief des
Namensvetters erbrochen haben

sEine Familientragödie j Aus Amsterdam schreibt
man Vor einigen Tagen wurde wie wir berichtet haben in der
Amstel die Leiche einesMädchens gefunden und man nahm anfangs
an daß hier ein Raubmord vorliege Jetzt hat man sich überzeugt
daß man es mit einem entsetzlichen Familiendrama zu thun
habe An der Leiche des jungen Mädchens entdeckte man, daß
ein Theil des Armes abgeschnitten war Dieses Faktum schien
um so mysteriöser als 8 Tage früher im selben Wasser und
am selben Orte die Leiche einer Frau gefunden worden war

u welcher ein Arm gänzlich fehlte Amtliche Nachforschungen
gaben daß in der zweiten Leiche die Mutter des jungen Mäd

chens erkannt wurde Die beiden Leichen wurden als Frau
und Tochter des verstorbenen Direktors des Telegraphenamts
van Alkmaar erkannt Das junge Mädchen wohnte in Amster
dam und man hatte es am 10 April zum letzten Male gefe

SoKnaSenb Mai W87
in der zweiten Hälfte der 70er Jahre besserten sich die
Verhältnisse Man nahm zwei Korrespondenzpartien mit
dem Magdeburger Schachclub an und gewann beide man
änderte die Statuten nebst den Spielgesetzen und ließ sie
im Druck erscheinen die Mitgliederliste welche Ende 1876
nur 8 Nummern hatte wies Ende 1878 deren 20 auf

Ganz besonders aber hat sich im laufenden Jahrzehnt
mehr und mehr ein reges erfreuliches Leben in dem Club
entwickelt Derselbe veranstaltete sür Lernbegierige Curse
zur Einführung in das Spiel focht unter sich Turniere
mit Vorgabe aus bei welchen also auch die Schwächeren
völlig zu ihrem Rechte kommen führte Correspondenz
partien gegenwärtig schweben zwei mit dem Magdeburger

Club schloß sich als Mitglied dem großen Deutschen
Schachbunde an gab 1882 dcn Anstoß zur Errichtung
des Saaleschachbundes zuerst zwischen den Schach
Vereinen von Halle Löberitz und Zörbig jetzt zwischen
mehreren entsandte tüchtige Kämpfer zu auswärtigen
Schachfesten und Tournieren und trat selbst gelegentlich
des alljährlich gefeierten StiftungstageZ besonders des
20 und 23 1882 und 1885 wie bei den Bundesver
sammlungen dcs Saaleschachbundes wenn dieselben nach
Halle fielen mit solchen Festlichkeiten hervor Die Mit
gliederzahl hob sich zeitweilig wieder über 30 und ist
während der lctzten Periode immer in der Nähe dieser
Zahl geblieben

Der Verein hat folgende Vorsitzende gehabt Dr Phil
Trautmann von Anfang bis 12 Januar 1863 dann
Amtm Rudolphi nach ihm möglicherweise mit Ueber
gchung dcs einen oder anderen Präsidenten was sich
wegen der erwähnten Lücke in den Akten nicht sicher fest
stellen läßt Kaufmann Schäfer bis Anfang Dezember
1876 variä jur Kähne b s 1 Februar 1877 Redakteur
R Schmidt bis 6 Oktober 1879 Referendar Kähne
bis 1 Juli 1880 Kaufmann O Hensel bis jetzt Ober
prediger Sickel welcher nebst Schlossermeister Bamme
noch zu den ursprünglichen Suslern gehört wurde 1882
zum Ehrenpräsidenten ernannt und außerdem zählt der
Club drei auswärtige Ehrenmitglieder Das Clublokal
hat im Laufe der Jahre vielfach gewechselt jetzt befindet
es sich in Cakö David die Spielabende sind Montags
und Donnerstags

Möge das benorstehende Stiftungsfest den besten Ver
lauf nehmen und ein Markstein aus dem Wege weiterer
erfreulicher Entwickelung des Clubs werden K 3

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Exaudi predigen

Zu u L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vormittag 10 Uhr Herr Superint I Förster
Nach dem Gottesdienst Einführung eines Kirchenältesten
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster

Sonntag den 22 Mai Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diawnus
Grüneisen

Montag den 23 Mai Abends 6 Uhr Mifsioiisstunde Herr
Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag ö Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Derselbe Vormittag 10 Uhr Herr Ober

hen Da der Staat den Wittwen und Kindern von Telegra
phenbeamte keine Pension gewährt so war die Wittwe dem bit
tersten Elend Preis gegeben Man forschte weiter nach und
kam zu dem Resultat daß Mutter und Tochter einander fest
gebunden und dann gemeinsam den Tod in den Wellen gesucht
hatten Die Leichen geriethen in die Räder eines Dampfschif
fes und die Ärme der Ertrunkenen wurden von der Maschine
abgerissen Zwei Schwestern der ertrunkenen Frau hatten vor
einiger Zeit gleichfalls ihrem Leben durch Selbstmord ein Ende
gemacht

fEin Pariser Sittenbild Vor ungefähr einem Jahre
heirathete in Paris ein fechsundzwanzigjähriger GolZarbeiter
eine etwas ältere aber sehr hübsche Wäscherin welche ihm als
HeirathsMt drei Kinder angeblich aus erster Ehe stammend
mitbrachte Einige Zeit nach der Hochzeit als man sich noch
in den Flitterwochen befand glaubte der Gatte zu bemerken
daß ein Rentier Herr D im Alter von 65 Jahren stehend
seiner Frau lebhaft den Hof machte Er überwachte dieselbe
und verschaffte sich bald die Ueberzeugung daß sie ihn betrogen
und schon vor der Heirath mit dem alten Rentier einverstanden
gewesen sei Einen Augenblick dachte der junge Gatte daran
die Ungetreue zu todten aber er besann sich Das Elend war
groß obgleich er Tag und Nacht arbeitete und oft gerieth er
in Verzweiflung weil er sich und die drei kleinen Kinder nicht
mit dem Nöthigen versorgen konnte Er faßte einen sonder
baren Plan Er begab sich zu dem Rentier und hielt folgende
Ansprache an denselben Ich bin unglücklich und kann weder
mich noch meine Frau und ihre Kinder ernähren Da Sie
meine Frau früher kannte als mich und Sie reich sind so
schlage ich Ihnen vor den nachfolgenden Kontrakt zu unter
schreiben Mit diesen Worten überreichte er nun dem
Grei e einen auf gestempeltes Papier geschriebenen sorgfältig
rediairten Vertrag der folgendermaßen lmtete Ich Unter
zeichneter Nicolans E erkläre in Uebereinstimmung mit Herrn
D Rentier c daß ich ihm meine Frau mit ihren drei Kindern
unter der Bedingung überlasse die Frau glücklich zu machen
und die Kinder zu ehrlichen Leuten zu erziehen geschieht das
nicht so ist der Vertrag null und nichtig Der Rentier nahm
den Kontrakt an und unterzeichnete ihn Zum Ueberflusse
wurde die Unterschrift durch den Maire einer kleinen Gemeinde
im Departement de l Oii e legalisirt Der Golsarbeiter verließ
hierauf Paris über die Zukunft seiner Frau und ihrer Kinder
vollständig beruhigt Einige Wochen später erfuhr er daß die
Frau ein sehr unglückliches Leben führe da der alte D sie mit
Prügel traktire und daß die Kinder arg vernachlässigt würden
Der Goldarbeiter zögerte keinen Augenblick er kehrte nach
Paris zurück und begab sich zum Polizei Kommissar Herr
Le Sain dem er seine Angelegenheit mittheilte und ihn be
schwor ibm zu helfen erklärte ihm daß der abgeschlossene Kon
trakt vollständig werthlos sei und daß er seine Frau und die
Kinder jeden Augenblick zurücknehmen kann Der junge Arbeiter
war über diese Auskunft entzückt und hat den Rath des Kom
missars sofort befolgt Und das geschah in Paris und ist buch
stäblich wahr



Diakonus Wäcbtler Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdieust
Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Dompredig r Beelitz

3 St Moritz Bormittag 8 Uhr Herr Diakonns Nietich
mann Voinnilaa 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdieust Herr Diakonus
Nietschma im

Hospitalkirchc Vormittag 10Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nachniittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vormittag 8V Uhr Herr
Professor v Hering

Tholnck scher Kindergottesdienst Mrttelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Albertz

3 Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor I Hoff
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Lohmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülisprediger G r aß

Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konfirmirten jungen
Mädchen im Pfarrhause bei Herrn Pastor Knuth

Mittwoch den 25 Mai Vormittag 10 Uhr Beichte und
Kommunion Herr Pastor Knuth

Im Diakonissetlhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jord au

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag
9Vz Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Kreuzwegsandacht Dienstag Donnerstag Sonn
abend und Sonntag Abends 7V Uhr Maiandacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 12 Mai der Amtsrichter R

Bartholomäus zu Schmiegel Prov Posen mit M Knorr
Der Rechtsanwalt C Riemer mit E Knorr Der Kaufmann
M Scheide zu Weißenfels mit M Richter Den 14 Mai
der Handarbeiter K Gründer mit O Prelsch

Ulrichsparochie Den 14 Mai der Eisenbahnschaffner
I C G Berchner mit M Ch P Trenfch Den 15 Mai
der Maurer H I Thumeyer mit M E F Göricke Den
18 Mai der Bahnarbeiter F G Naumann mit E M
Schützendübel

Domkirche Den 14 Mai der Maurermeister Hallupp mit
L M H Reiche

Neumarkt Den 15 Mai der Schuhmachermeister Jcintfch
mit K M Lelimann

Glaucha Den 14 Mai der Wegeaufseher F P Plahnert
mit F Th M Schade Der Klempner K A A Krause
mit A F A Jung Den 15 Mai der Zimmermann F W K
Pallas mit F A M Kleinsorgen

Getaufte
Zu U L Frauen Des Privatniann Müller T Emilie

Helene geb 22 Dezember 1886 Des Kaufmann R Elze S
Oswald Friedrich Wilhelm Richard geb 2 Januar 1887
Des Bremser Schoder T Klara Martha Olga geb 3 Jan

Des Kesselschmied Richter S Otto geb 24 Januar
Des Geomtter Schmitz T Martha geb 3 März Des
Maurer Schatz T Johanne Frieda Martha geb 5 März

Des Schuhmachermeister Gehre T Minna Elsa geb 5
März Des Musikdirektor Liebing S, Arthur Walther
geb 20 März Des Eifeudreher Hertel T Dorothee Pauline
Louise geb 29 März

Ulrichsparochie Ein uuehel S Joseph Georg Justus
geb 1 Jum 1886 Des Viktualienhändler A E Lauscht
S Ernst Albm Emil Cnrt geb 3 September Des Fabrik
arbeiter F W G Voigt T Charlotte Jda Hedwig geb 10
November Des Gastwirth C A Wiesner S, Karl Willy
Hermann geb 10 Januar 1887 Des Droschkenbesitzer
O P Märder T Frieda Marie geb 29 Januar Des
Zimmermann F E Wilfroth S Friedrich Karl geb 7 Febr
7 Des Schlosser C E H Köhler T Henriette Juliane Marie

Louise geb 11 Februar Des Bahnarbeiter F E Böhle
S Friedrich Paul geb 21 Februar Des Handarbeiter
F Bartholomäus S Hugo Walther geb 27 März Des
Gastechniker F H Grauert S Hugo Friedrich Wilhelm geb
A März Des Hilfsbremser F W Henfchel T MarieMartha geb 3 April Des Privatmann F K B Schrey
S Max Otto geb 18 April Des Handarbeiter H H
Kanitz T Minna Hedwig geb 18 April Em unehel S

Friedrich Adolf Erich geb 22 April Des Eisenbahn Be
triebs Sekretsr K F Ährend T Fanny Helene geb 27 April

Ein unehel S Richard LouiS geb 6 Mai
Moritzparochie Des Maler u Lackirer Günther T

Anna Clara geb 18 Juli 1886 Des Handelsmann Engel
hardt S Richard Otto geb 21 Oktober Des Handarbeiter
Trensch T Elisabeth Amia geb 3 November Des Gürtler
Rndloff T, Elise Anna geb 27 Januar 1887 Des Stell
macher Birke S Otto Ernst Kurt geb 24 Februar Des
Arbeiter Haberkorn S Friedrich Max geb 26 Februar
Des Handarbeiter Banse S August Max geb 24 April

Eutbindungs Jnstitut Eine unehel T Anna Emma
geb 6 Mai 1887 Eine unehel T Bertha Anna geb 7
Mai Ein unehel S August Joseph geb 7 Mai Eine
unehel T Jda Paula geb 10 Mai Ein unehel S
Heinrich Johannes geb 10 Mai Ein unehel S Heinrich
Karl Otto geb 10 Mai

Domkirche Des Maurer Hagelganz S Wilhelm Otto
aeb 9 Dezember 1886 Des Mechanikus Falke T, Bertha
Selma geb 5 Januar 1887 Des Versicherungsbeamten
Richter S Albert Ernst Walther Franz geb 2 März Des
Klempner Schnurbuß T Frieda Thekla Ella geb 10 März

Des Magistrats Sekretär Schachtzabel S Alfred Georg
Philipp geb 24 April

Neumarkt Des Silberarbeiter Trabert T Anna geb
1 Mai 1886 Des Tapezierer Albrecht S Friedrich Karl
geb 17 November Des Schneider Helwig T Louise
Margarethe geb 31 Dezember Des Handarbeiter Kupfer
nagel T Auguste Marie geb l5 März 1887 Des Tischler
meister Weber S Friedrich Kurt geb 3 April

Glaucha Des Sattlermeister Harnisch T Frieda Helene
Gertrud geb 13 Mai 1886 Des Lokomotivheizer Benedict
T Anna Martha Toni geb 8 November Des Drechsler
Gipser T Olga Gertrud geb 3 Dezember Des Hand
arbeiter Reichert T Louise Marie geb 20 Dezember Des
Zimmermann Ebert S August Max geb 17 Januar 1887

Ein unehel S Karl Gustav Albert geb 17 Februar
Des Maurer Krietsch T Anna Helene Emma geb 17 Febr

Des Fabrikarbeiter Pfeifer S Bruno Paul geb 25 März
Des verstarb Handarbeiter Ulrich S Friedrich Karl geb

2 Mai

Literatur
Die Nummern und 36 der Deutschen Jllustrir

teu Zeitung Berliner Vcrlags Comtoir enthalten einen höchst
interessanten Beitrag der Königin v ni Rumänien Carmeu
Sylva Meister Manol die Darstellung einer an den Bau
der Kirche Curtea de Argtsch in Rnmänien anknüpfenden Volks
sage Das Königspaar hat sich durch die Wiederherstellung
der eigenartigen Kirche den Dank der ganzen eiwlisirten Welt
erworben und das von der Königin für die Kirche gearbeitete
Evangelsenbuch beweist mit welchem Interesse die hohe Frau

dieser für die nationale Kunst Rumäniens hoch bedeutsamen
Arbeit gefolgt ist Den beschreibenden Artikel über die Kirche
zieren die Abbildungen des Bauwerks und des Buchdeckels zum
Evangelienbuch Eine besondere Zierde des Blattes kwdet

fermr die Wiedergabe des Arbeitszimmers Ihrer Majestät
der Königin Elisabeth von Rumrnien BndeNummern sind
überdies reich illustrirt wir erwähnen Balzender Auerhahn
von G Mützel Geburtstags Soir e bei Sr Majestät dem
deutschen Kaiser Prinz Ferdinand Maria Sohn des Prinzen
Ferdinand von Bayern und der Prinzeß Maria äs I r
Ostergrnß in Rußland von A Wanjura Das Debüt des

musikalischen Wunderkindes von Professor S Busi u a Der
Text weist neben den beiden höchst spannenden Romanen Der
Jannskopf von Hermann Heiberg und Basilla von Ernst v
Wolzogen eine Fülle interessanten Materials auf Die im
laufenden Quartale neu hinzutretenden Abonnenten erhalten die
Numm rn 27 33 in welchen sich der Anfang des Heiberg schen
Romanes befindet gegen Zahlung von Mark 1,50 von jeder
Buchhandlung nachgeliefert

Von Her Ostsee bis zum Nordeap Eine Wanderung
durch Dänemark Norwegen und Schweden Von Ferdinand
Krauß Verlag von Rainer Hosch Neutitschein Wien und
Leipzig Mit den uns nun vorliegenden neuerschieuenen
Lieferungen 9 13 dieses von nns bereits wiederholt bespro
chenen Werkes ist der erste Hulbband desselben abgeschlossen
Es ist deshalb wohl gerechtfertigt wenn wir nun diesen als
Ganzes einer kurzen Besprechung unterziehen und da müssen
wir wohl in erster Reihe hervorheben daß dieses schöne und
interessante Reisewerk voll und ganz das enthält was Autor
und Berleger im Prospekte in Aussicht gestellt Wir sagen

Reisewerk denn als solches hat sich ja dasselbe in aller Be

scheidenheit vorgestellt aber es ist weit mehr als das Wenn
der Autor uns in den Bildern Kopenhagen Christiania
Quer durchs Land uud ,Am Hardanger Fjord thatsächlich

als mit dem Lande wohlvertrauter Führer durch die däni
sche Hauptstadt und den südlichen Theil Norwegens geleitet
so gibt er uns dagegen in d n Bildern Land und Volk
Todte Ziffern sprechende Zahlen und Die Bauernhöfe in

Noiwegen Schweden und Dänemark ein höchst instruktives
B ld per geographischen klimatischen und wirthschastlicheu Ver
hältnisse sowie des Volkslebens oer geschilderten Länder wel
ches nicht nur den inneren Werth des Werkes wesentlich erhöht
sondern auch durch die reiche Abwechslung in dem Gebotenen
das Interesse des Le ers bei weitem inehr fesselt als sonst Reise
werke in ihrer Monotonie dies zu thun vermögen Die Aus
stattung des Werkes ist eine geradezu verschwenderische Der
vorliegende Halbband bringt uns 158 trefflich ausgeführte Il
lustrationen darunter 28 Vollbilder und 4 Kärtchen sowie 3
chromolithographische Blätter Viele Bücherfreunde werden es
auck gewiß mit Freude begrüßen daß die Verlagshandlung
die bis nun erschienenen 13 Lieferungen welche gerade mit dem
Schlüsse des 7 Bildes Am Hardanger Fjord abschließen
auch in Form eiues Halbbandes herausgiebt Der Preis dieses
Halbbandes stellt sich auf 7 M 80 Pf Wir geben demselben
die beste Empfehlung auf den Weg

Verschiedenes

Totale Sonnenfinsterniß Den für uns sichtbaren
totalen Sonnenfinsternissen vom 28 Juli 1851 und 8 August
1869 folgt in jgenau dem bisherigen Abstände von 18 Jahren
11 Tagen in diesem Jahre und zwar am 19 August wieder
eine totale Sonnenfinsterniß welche im Ganzen 2 Stunden 42
Minuten dauern wird innerhalb welcher Zeit der Mondschatten
eine Strecke von 1800 deutschen Meilen zurücklegt Die Beo
bachter werden diesmal aber etwas früh aufstehen müssen da
die Finsterniß in die Stunde zwischen 5 und 6 Uhr Morgens
fällt Die Finsterniß durchzieht in einem anfangs 22 deutschen
Meilen breiten Streifen zunächst in nordöstlicher Richtung
Braunschweig und die preußischen Provinzen Sachsen Branden
burg Pommern südlichster Theil Posen und Westpreußen an
dessen Ost und Südgrenze sie ins Russische übertritt Nun
durchschneidet sie in einem Bogen der bei Tobolsk seinen nörd
lichsten Punkt erreicht das europäische Rußland und Sibirien
kreuzt den Baikalsee durchschneidet die Mandschurei Zdas japanische
Meer die große japanische Insel Nippon und endet am Ost
ende der Karolinen Inselgruppe im großen Ozean Innerhalb
Deutschlands beginnt die Südgrenze des Totalitätsstreifens bei
Kranichfeld südlich von Weimar und geht von dort in der
Richtung nach ONO nördlich von J ma und Zeitz berührt in
Preußen Spremberg Naumbnrg a Bober bleibt südlich von
Grünberg uud nördlich von Kosten und Schroda und tritt
südlich von Powidz ins Russische über Die Nordgrenze geht
über Braunschweig Stendal Fehrbelin Stargard in Pommern
und Falkenburg auf Tempelburg daun südlich bei Neu Stettin
vorüber nach der Weichselspaltung nördlich von Dirschau tan
girt den südwestlichen Winkel des frischen Haffs nördlich von
Elbing bleibt dann südlich von Braunsberg und Königsberg
geht über Wehlau und tritt etwa 2 Meilen nördlich von Eydt
kiihneu ins Russische über Die Centrallinie beginnt mit Son
nenaufgang bei Nordhausen durchzieht den südlichen Theil des
Harzes dann Lebus nahe der Oder bleibt nördlich von Schwerin
a d Warthe von Bromberg uud Löbau in Westpreußen und
tritt dann bei Marggrabowo und Lyck ins Russische

Amerikanischen Blättern entnehmen wir folgende Notiz
Mit allgemeinem Interesse wird man überall den Erfolg
des von der Toledo Arm Nrbor und Northern Bahn
einzuführenden Systems welches den Angestellten der
Bahn einen Antheil am Gewinn derselben sichert erwarten
Daß dieser dem Cooperativ System ähnliche Plan der
bekanntlich in den letzten Wochen in verschiedenen
Fabriken und Geschäften eingeführt warde von einer
Eisenbahn Gesellschaft acceptirt wiirde ist umso über
raschender da man mir jedem Jahre mehr die Ueberzeugung
gewinnt daß Eisenbahnen immer mehr zu aussaugenden
Monopolen werden Bewährt sich die Neuerung der ge
nannten Bahn dann ist wohl zu erwarten daß das Bei
spiel auch von andern Bahnen nachgeahmt werden wird
Die Aktionäre der Bahnen die Angestellten derselben und
auch öas die Bahnen benutzende Publikum werden darunter
sicherlich nicht zu leiden haben sondern nur gewinnen

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüriuger Kuackwurstcheu
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwurst
gek Zunge Brauuschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

U MstZvkiiz Leipzigerstr vs
Nur die ächte

LksLrsvdvvSsIsslle
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei ZI

Frische Morcheln
Feinsten Astrachaner Caviar
Prima geräuch Rheinlachs
Gothaer und Brannschweiger z

Cervelatwurst ßFeinste Mesfina Upfelfiueu ß
Neue Malteser Kartoffeln H
Neue Matjes Heriuge ß
Mecklenburger Spickaal
Frischen Waldmeister empfing

D L Ktviii v U Mickstr Mv
k Neue u gebrauchte Möbel aller Ärt

Brunsswarte Sverk biMgI

Herren Filz Seiden u Stroh Hüte
MStzen Handschuhe

in nur besten Qualitäten empfiehlt

S Ms N SSM
stionalübei alei Verein ljer 8iM Uaile

unä lies 83MM8E8
In unserer nächsten Mouatsversammwug welche

Sonnabend den 21 Mai rr Abends 8 Uhr
im WeideuPlem 2abgehalten werden soll wird Herr Professor Ws s über die Branntwein

steuer Vorlage der Regierung sprechen
Wir geben unfern Parteifreunden davon Kenntniß laden dieselben zur Theilnahme

an der V rsammlung ein und bemerken noch daß uns die Mitglieder der konservativen
Partei der deutschen Reichspartei und der deutschfreisinnigen Partei willkommene Gäste
sein werden

Halle a S den 18 Mai 1887 i Bethcke

Saalschlotz Brauerei GieSichenstein
Sonnabend den 21 Mai Abends 7 Uhr

sCaPeKe

Billets SO Pfg an des Abendkasse
Im Vorverkauf Q4OPfg in den Cigarrenhandlungen der Herren

Poststraße 10 gr Ulrichstraße am Marktalte Promenade 16d

er ein wirklich gutes und
leichtlösliches Cacaopulver
wünscht der verlaufe solches
beim Einkauf gefälligst aus

drücklich als

AMer Äacas
Preis so Psg 1 /z lind s Ml die Dose Vorzilsillcher
Ecichmack großer Nährwcrth und leichte Verdmilich
ieit sm erkannte Vorzüge dieses FabrilalS das
in denselben Geschäslen zu haben ist welche die so

beliebte Anlrer Mhorolad führen

IMerkWkM in IM a 8
Das Lutherfestspiel von Hans Herrig

wird hier im Saale des Prinz Carl
nächste Nähe des Bahnhofes unter Mitwir
kung uud Leitung des Direktor Alex Heh
ler aus Straszburg durch hiesige Bürger
und Studenten ausgeführt

21 Mai 6 Uhr 22 Mai 5 Uhr
Pr eise der Plätze 3 M 2M IM 50 Pf

Den Billetverkauf haben die Herren
Leipzigerstr 96

übernommen und werden Bestellungen auf
Billete ausführen

Der Ertrag wird dem hiesigen Kirchen
bauvercin zu gute kommen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No litt Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich i V Georg Saskiin Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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